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Anhang 2: Hausaufgabe 

 

Die folgenden Aufgaben dienen als Einführung in den Kurs zu häuslicher Gewalt. Fassen Sie 

Ihre Antworten bitte  in 1‐2 Seiten zusammen und senden Sie diese bis zum (Datum) an (E‐

Mail‐Adresse des Dozenten/der Dozentin). 

 

„So viele Menschen verstehen nicht, worum es bei häuslicher Gewalt geht. Es geht nicht nur 

darum verprügelt zu werden, es geht auch darum, dir nicht zu erlauben, deine Freunde zu 

sehen; es geht nicht nur darum, dass dir dein eigenes Geld verboten wird; es geht darum, 

dass dein Leben auf jede mögliche Weise kontrolliert wird; niemand kann es sehen.“ 

  

„Einem Opfer häuslicher Gewalt zu helfen, bedeutet, den Sockel eines Hauses niederzulegen. 

Nur so kann dieses sich aus der Situation befreien. Es bedeutet, die Vergangenheit und die 

Gegenwart im Hinblick auf die Wurzeln der Gewalt in der Familie und alle Folgen der Gewalt 

in der Gegenwart abzubilden.“ 

  

„Gewalt durch Intimpartner ist keine Besonderheit der Armen und Ungebildeten, wie viele 

Menschen glauben. Die Frau eines bekannten Politikers wurde hier beherbergt. Familie der 

oberen Mittelschicht. Der Ehemann war ein angesehener Gemeindevorsteher und ein 

Kirchenmann. Einige Leute wussten, was hinter verschlossenen Türen vor sich ging. Kinder 

mussten miterleben, wie der Vater die Mutter vergewaltigte. Er pinkelte sogar auf die Kinder, 

als Strafe für schlechtes Benehmen. Der Mann war in seiner Stadt so einflussreich, dass das 

Vormundschaftsbüro seine Hilfe verweigerte, als sie merkten, dass sein Name darin 

verwickelt ist. Es war fast hoffnungslos für die Frau, aus ihrem Gefängnis zu entkommen, 

denn die meisten Menschen wollten ihr nicht glauben, und diejenigen, die ihr glaubten, 

wagten es nicht, ihr zu helfen.“ 

 

Aufgaben 

1) Wie wirken diese Zitate auf Sie? Was sagen sie über häusliche Gewalt aus? 

2)  Denken  Sie  darüber  nach,  auf  welche  Weise  Sie  dem  Begriff  „häusliche  Gewalt  und 

Missbrauch“  bisher  begegnet  sein  könnten.  Wie  definieren  Sie  häusliche  Gewalt  und 

Missbrauch?  Was  bedeutet  der  Begriff  für  Sie,  und  sind  Ihnen  andere  Begriffe  zur 

Beschreibung desselben Phänomens bekannt? 


